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JUngES WäSMElI

 
Am 10. März 2012 haben sich über 
60 Kids im Alter zwischen 4 bis 7 
Jahren zum ersten Biberanlass ge-
troffen. Die Freude war riesig und 
der Andrang gross. Auch über ein 
Jahr später ist die nachfrage weiter 
sehr gross. 
 
Wir Biber treffen uns einmal im Monat an 
einem Samstagnachmittag zu einem Anlass. 
Dieser wird jeweils von einem fünfköpfigen 
Leitungsteam und weiteren Hilfsleitern be-
treut. Dabei wird gespielt, gepicknickt, 
herumgetobt und gebastelt. Ein- bis zwei-
mal im Jahr machen wir einen grösseren 
Ausflug. Das Highlight im letzten Jahr war 
der Besuch des Tierparks Goldau an einem 
wunderschönen Oktobertag. Im Dezember 
haben die motivierten Biberkids viele feine 
„Wiehnachtsguetzli“ gebacken. Die anderen 
Samstage verbrachten wir meistens draus-
sen vor dem Pfadiheim, im Konsi oder im 
Gartenheim. Erinnerungen daran verewigen 
wir in unseren „Biberbüechlis“.
 
Einstieg jederzeit möglich

Aktuell gibt es 49 angemeldete Biber. Wer Lust 
hat, Biberluft zu schnuppern, kann jederzeit 
kommen und mitmachen. Die Daten der 
Anlässe findet man auf unserer Homepage. 
Nach der Anfangsphase haben wir einen 
Halbjahresbeitrag von 25 Franken pro Kind 
eingeführt. Dies ermöglicht es uns Leitern 
das Programm noch vielfältiger zu gestalten. 
Wem es bei den Bibern gefällt kann zudem für 
15 Franken eine grüne Biberkrawatte kaufen.
 

Das erste Biberjahr war ein Erfolg

YoUng VoIcE 

Wünsche zum Schulhausumbau
 

Ab dem nächsten Schuljahr beginnt der Umbau 

des Schulhauses Felsberg. Wir haben uns 

Gedanken gemacht und Ideen dazu gesammelt:

 

• Wir wünschen uns neue WC’s, weil sie sehr 

alt sind. Auf dem WC sollten zusätzlich 

Händetrockner installiert werden, dann 

könnten Papiertücher gespart werden.

 

• In den Gängen der Pavillons sollte es mehr 

Heizungen haben. Wir arbeiten gerne in 

den Gängen, aber da ist es immer so kalt.

• Die Dusche in der Turnhalle ist sehr alt. 

Zusätzlich gibt es nur eine Dusche, so dass 

entweder die Mädchen oder die Knaben 

duschen können. Mit dem Umbau wünschen 

wir uns getrennte und modernere Duschen.

• Die Stühle im Schulzimmer sind schon sehr 

alt und sie haben Risse. Die Mädchen klem-

men sich in den Rissen immer die Haare 

ein, dies schmerzt. Nach dem Umbau wün-

schen wir uns neue Stühle, bei denen wir 

Mädchen die Haare nicht mehr einklemmen.

• Momentan haben wir eine einzige Steckdose 

im Schulzimmer; also eigentlich sind es 

zwei. Eine befindet sich jedoch in etwa 2 

Metern Höhe... An dieser einzigen Steckdose 

müssen die Laptops aufgeladen werden, 

die Stereoanlage und der Computer ange-

schlossen sein. In den neuen Schulzimmern 

wünschen wir uns mehr Steckdosen.

 

An dieser Stelle möchten wir auch 

sagen, was unbedingt bleiben muss:

 

• Der Spielplatz

• Die Wiese hinter der Turnhalle

• Der Brunnen

• Die Bäume sollen stehen bleiben

• Der grosse Pausenplatz soll so gross bleiben

 

5./6. Klasse d, Felsberg

Ist man aus dem Biberalter (4-7 Jahre) he-
rausgewachsen, geht die Pfadikarriere bei 
den Bienli (Mädchenpfadi Dreilinden) oder 
bei den Wölfli (Bubenpfadi Leodegar) wei-
ter. Einen Übertritt von der Biber- in die 
Wolfsstufe organisieren die Leiter gemeinsam 
einmal im Jahr.

Wenn sich Ihr Kind für die Biber interes-
siert, zögern Sie nicht, uns zu kontaktieren. 
Wir freuen uns auf ein weiteres spannendes 
Biberjahr mit vielen lustigen Abenteuern!

Rahel Hug

 
Ansprechperson: Alexandra Walker, 

079 369 76 24

Mail: biber-wesemlin@bluewin.ch

Website: www.biber-wesemlin.ch

 


